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Fußballmädchen holten den Pokal
Die Mannschaft des Evangelischen Gymnasiums Bad Marienberg (EvGBM) siegte beim großen Finalturnier in Kaiserslautern

Bad Marienberg

Der „Fritz-Walter-Cup“ ist ein Fuß-
ballwettbewerb für Schulen in Rhein-
land-Pfalz. In einem spannenden
Finale setzten sich die Marienberger
Mädchen knapp mit 2:1-Toren ge-
gen das favorisierte Heinrich-Heine-
Gymnasium aus Kaiserslautern durch.
In der letzten Minute der zwölfminü-
tigen Spielzeit sorgte Lisa mit einem
Fernschuss für die Entscheidung.

In der Vorrundengruppe A traf die
EvGBM-Mannschaft im Eröffnungs-
spiel des Turniers auf ein Team aus
Trier (Friedrich-Spee-Gymnasium) –
Lilith traf für die Marienbergerinnen
zum 1:0-Endstand. Im zweiten und
letzten Gruppenspiel hieß der Geg-
ner dann Landau (Private Maria-
Ward-Schule). Und auch hier hatten
die EvGBM-Mädchen knapp mit 2:1-
Toren die Nase vorn. Einen schnellen
0:1-Rückstand (Tor durch Lilith)
konnte Landau noch egalisieren, ehe
erneut Lilith per Foul-Sechsmeter zum
2:1-Sieg einnetzte.

Ganz eng verlief dann das Halbfi-
nale. Als Gruppensieger A bekam es
Bad Marienberg mit dem Zweiten der
B-Gruppe, der Realschule Mayen
zu tun. Nach zwölf spannenden Spiel-
minuten stand es immer noch torlos
0:0 – jetzt musste ein Sechsme-
terschießen entscheiden. Drei Spie-
lerinnen jeder Mannschaft traten
an, jeweils zwei davon trafen ins
Schwarze. 2:2, jetzt ging das Sechs-
meterschießen in die Verlängerung

(jeweils eine Schützin). Feli verwan-
delte den nächsten „Elfer“ für Bad
Marienberg – und danach verschoss
die Mayener Spielerin. Endstand
damit 3:2 für Bad Marienberg, und
das Finalspiel war erreicht.

Finalgegner war das Heinrich-
Heine-Gymnasium Kaiserslautern,
ein Sportinternat auch mit speziellen
Fußballklassen, Titelverteidiger im
Fritz-Walter-Cup und Seriensieger bei
Schulsportwettbewerben auf Landes-

ebene Rheinland-Pfalz. Doch diesmal
fand Kaiserslautern seinen Meister im
Evangelischen Gymnasium Bad Ma-
rienberg. Lisa sorgte nach fünf
Minuten für die EvGBM-Führung,
Kaiserslautern konnte in der achten
Minute zum 1:1 ausgleichen. Aber
kurz vor dem Abpfiff nahm erneut Lisa
genau Maß und jagte den Ball zum
2:1-Sieg für das Evangelische Gym-
nasium ins Netz. Der Jubel kannte
keine Grenzen mehr. Spielerinnen
(Torfrau Hannah plus Lilith, Feli, Li-
sa, Emely, Philippa und Ronja), Be-
treuer- und Trainerteam (die Lehrer
Gerhard Schmidt, Sarah Fachinger
und Jonathan Horsch) sowie rund 40
mitgereiste Fans (Eltern sowie aus-
gewählte EvGBM-Schüler der unte-
ren Klassen) feierten ausgelassen.

Bei der Siegerehrung bekam Ka-
pitänin Lilith den großen Wanderpo-
kal überreicht. Es war ein langer, aber
großartiger Tag, der am frühen Mor-
gen (Abfahrt um 6.30 Uhr) begann
und gegen 20 Uhr in Bad Marienberg
zu Ende ging.

Angefeuert wurde das Team durch die Schlachtenbummler des EvGBM.

Souverän verwiesen die Kickerinnen aus Bad Marienberg ihren Finalgegner aus Kaiserslautern auf den zweiten Platz. Fotos: Evangelisches Gymnasium Bad Marienberg

Raiffeisen-Campus
startet ins Jubiläumsjahr
Dernbacher Schüler präsentieren ihre fantasievollen und
vielfältigen Werke bei einer Vernissage

Dernbach

Der 200. Geburtstag des Erfinders des
Genossenschaftswesens, Friedrich-
Wilhelm Raiffeisen, ist Anlass für
zahlreiche Ehrungen. Auch der Raiff-
eisen-Campus in Dernbach widmet
seinem Namensgeber ein Jubiläums-
jahr. Lesungen, Exkursionen, Aus-
stellungen, das Schulfest am Sams-
tag, 16. Juni, und vieles mehr – die
Organisatoren des Jubiläumsjahrs
haben sich einiges vorgenommen, um
die gesamte Campus-Familie mitfei-
ern zu lassen.

Den Auftakt bildete ein zweitägi-
ges Projekt, in dem die Lerner von
Projektleiterin Jenny Groß eine Viel-
falt an kreativen Ideen und Aufgaben
erhielten, wie sie Raiffeisen und sei-
ne Werte und Gedanken in die
Moderne übertragen können. Von
Theaterstücken und Comics über Gifs,
einen eigenständig kreierten Filter für
soziale Netzwerke bis zu Mosaiken,
Torten, Liedtexten, Werbevideos und
vielem mehr – der Strauß an Ideen
war vielfältig, und die Ausführungen
der Kinder und Jugendlichen über-
trafen diese Vielfalt sogar. So ent-

standen zum Beispiel eine Geburts-
tagstorte mit einem selbst modellier-
ten Kopf, ein Leporello in die Zeit
Raiffeisens und andere moderne
Visualisierungen.

Ihre Ergebnisse stellten die Lerner
bei einer Vernissage vor, an der auch
sehr viele Eltern und andere interes-
sierte Personen teilnahmen. Jedes Er-
gebnis konnte besprochen und be-
staunt werden, da die Schüler für
jedes eine Präsentationsflächen er-
hielten. Viele der dort entstandenen
Werke werden im Laufe des Jahres
immer wieder verwendet oder sogar
weiter ausgebaut.

Stolz zeigte sich das aus Jenny
Groß, Veronica Hillesheim und Re-
nate Scheffler bestehende Organisa-
tionsteam. Schulleiter Bernhard Mef-
fert lobte die Schulfamilie und war
sich sicher, dass diese Art der Mo-
dernisierung Raiffeisens auch dem
Jubilar selbst gefallen hätte. Am Ende
eines erlebnisreichen Projekts waren
die Kinder und Jugendlichen von der
5. Klasse bis zur Oberstufe mit ihren
Ergebnissen zufrieden und freuten
sich, dass ihre Arbeit eine solche
Wertschätzung erfuhr.

Viele tolle Ideen wurden bei der Präsentation im Dernbacher Raiffeisen-Campus von den
interessierten Personen und Eltern bestaunt. Foto: Raiffeisen-Campus

In der Heimat gibt es
so viel zu entdecken
Kindertagesstättenkinder erkunden ihre
Wohnorte und erfahren dabei große Unterstützung
durch die ansässigen Firmen

Niederelbert

Mit dem Projekt „Unser Dorf“ wurde
an der katholischen Kindertagesstätte
Sankt Antonius in Niederelbert das
große Interesse der Kinder am eige-
nen Ort von den Erzieherinnen auf-
gegriffen und umgesetzt.

Die Entstehungsgeschichten von
Niederelbert und Untershausen wur-
den anhand der Ortswappen er-
arbeitet. Bei einer gemeinsamen
Ortsbegehung zeigte jedes Kind sein
Zuhause. Anschließend dokumen-
tierten sie dies anhand einer Collage
auf einer großen Straßenkarte. Somit
konnten die Kinder beispielsweise
nachvollziehen, wo enge Freunde
wohnen oder sich für sie wichtige
Plätze befinden. In Kleingruppen be-
sichtigten die Kinder nach Interes-
senschwerpunkten die Eisdiele Ab-
ruzzo, die katholische öffentliche
Bücherei, die Grundschule am Hähn-
chen, die Bäckerei Backhaus, die Fir-
ma Loth-Haus, das Bauunternehmen
Neuroth, die Autowerkstatt Brandt,
das Rathaus, die Elbert-Apotheke, die
Feuerwehr und den Baufachhandel
Höber.

Mit viel Engagement waren die
Geschäftsleute und Amtsträger be-
reit, den Kindern Einblick in ihr Ar-
beitsleben zu geben. Die Möglich-
keit, Fragen zu stellen, teilweise mit
tätig zu sein sowie einen Einblick in
das Berufsleben zu erlangen, berei-
tete sichtlich Freude. Aufgrund ihrer
Erfahrungen hadern zwei Jungs nun,
ob sie einmal bei der Firma Höber
oder lieber bei der Firma Neuroth
arbeiten möchten.

Den Kindern bereitete es sichtlich viel
Spaß, bei so einem Minipraktikum einmal
in die Welt der Erwachsenen einzutau-
chen. Foto: Katholische Kindertagesstätte St. Antonius

Pulverschnee, Sonnenschein und gute Stimmung
Ski-Club Ruppach-Goldhausen auf Skifreizeit in Österreich

Ruppach-Goldhausen

Es ist schon eine lieb gewordene Tra-
dition: Immer in der Woche vor Ostern
macht sich eine Gruppe skibegeis-
terter Westerwälder auf den Weg in
die Berge, um ihr Können auf den
schmalen Brettern im Schnee unter
Beweis zu stellen. Insgesamt 50 Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene

teilten in dieser Saison in Großarl in
Österreich ihre Leidenschaft für den
Wintersport. Neuschnee, strahlender
Sonnenschein und ausgelassene
Stimmung beim Aprés-Ski rundeten
das winterliche Programm ab. Für
Aufsehen sorgten dabei erneut die
leuchtend grünen Skianzüge, durch
die die Gruppe im gesamten Skige-
biet bekannt ist.

„Egal ob Jung oder Alt, Anfänger
oder Fortgeschrittene – bei unserer
jährlichen Skifreizeit sind alle herz-
lich willkommen. Gemeinsam sorgen
Vereinsmitglieder und Freunde des
Ski-Clubs dafür, dass der Ausflug
jedes Mal aufs Neue ein Erlebnis
wird“, berichtet Frank Linden, Vor-
sitzender des Ski-Clubs Ruppach-
Goldhausen.

Mittlerweile hat der Club, der 1984
gegründet wurde, mehr als 130 Mit-
glieder und ist auch außerhalb der
Wintersaison mit verschiedenen Ver-
anstaltungen aktiv.

Z Infos oder Anmeldung
für die Skifreizeit im

nächsten Jahr beim Skiclub
unter Telefon 02602/69091

Bei traumhaftem Wetter stand einer Woche Pistenspaß in Großarl nichts mehr im Wege. Foto: Beatrix Linden
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